
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 32 (1942)

Heft: 5

Artikel: Im Holz

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-634530

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-634530
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


î^n'defBäume'wird*" Sachkenntnis, Kraft und viel Geschicklichkeit, denn das Feder Baume wira im voraus bestimmt und berechnet, damit das Jungholz nicht beschädigt wi

Die vom Förster zum Schlagen frei gegebenen Bäume werden bezeichnet,
numeriert und erst dann abgeholzt

IM HOLZ
Eigentümlich ist der Eindruck, den uns die Wälder ven

teln. Mitten drin fühlt man sich irgendwie klein und

ring und zur Winterszeit, wenn das fröhliche Leben»

Bäumen seinen Ausklang gefunden hat, meint man?

lieh, in eine andere Welt eingedrungen zu sein. All»

still und nur wenn man viel Glück hat, kann man Iii«

da noch flüchtiges Wild sichten und wehmütig die Spi

betrachten. Immerhin gibt es Zeiten, wo neues undr

Die Rodung des Kleinholzes wird durch die Hilfskräfte besorgt und moJ

Alte kann sich damit noch ein paar Batzen verdienen

l^äen^äumäm-"^ ensanäen, Zackkenntnis. anä vie, Lesckicklickkei,. äenn ctas l"-à. Saums «ma >m vonaus beskmm, uncl benecknet. -iami, äas iungkai: nick, besckääiz, «i

t)!e vom fÖr5ter 5cblc>gen frei gegebenere Väume v/er6en be^eicbnet.
numsniect unci ecsl äann obgskai!,

II^I »OI.I
Sigentümiick is, äec Sinäcuck, äen uns äie >Väläe>-m

teln. Bitten äcin fvkl, man sick icgenävie klein uii

cing unä >Vin,ecz^ei,, veenn äas fcöklicke beben i,

Säumen seinen t^vsklong gesunäen Kai, mein, mnn>

lick, in eine anäece V/el, singeäcungen ^u sein. ^>li

still unä nuc venn man viel <-Iück kat, kann man iii«

cia nock klvcktiges >Vilä sick,en unä vekmütig äie Zs,

betcackten. Immenkin gib, es leiten, v,o neues nnili

Ois Koäung äes Kisinkoi?es «icä äucck äie kiilfsknätts dsscmgi un<i ni»l

^its kann sick äami, nock sin paon kalten vsnäisnen



Gesägt und gespalten wird das Holz fachgemäss aufgeschichtet und gelagert An unsern Seen wird das Holz auf billige Art verfrachtet

lieh lautes Treiben in den Wäldern einsetzt, und zwar dann,

wenn die Menschen Vorsorgen müssen und ins Holz gehen.
Das Holz hat trotz Gas, elektrischer Kraft, Kohle und Koks

immer noch seinen Heizwert behalten, den wir heute erst
recht wirklich zu schätzen wissen. Jedes Stück Holz oder
Bündel Wedelen sind ein kleines Gut, und wer nicht in
seiner Jugend das Knistern des Holzes im Ofen oder Kamin
gehört und den Duft desselben gespürt hat, ist wirklich um
manchen schönen Eindruck und manche schöne Erinnerung
ärmer.

Motiv aus dem Dählhölzliwald in Bern (Photos E. Keller)

lZeiägt un<j gespalten »ir-i üos No!! facbgernöss aufgescbicbtst unci gelagert ^n unsern 8esn wirci clos bioi? auf billige ^rt vsrtracktet

lick lautes treiben in cien XVälciern einsetzt, unci iwar ciann,

venn öie Genicken Vorsorgen müssen unci ins blol- geben,

vas bail bat trotze <-as, elsktriscber Kraft, Kokls unci Koks

immer nock seinen bleiiwert bebalten, cien wir beute erst
reckt virlclick iv sckätien wissen, sectes Stück ttoli ocler

könöel Vecielen sinci ein kleines <Zut, unci wer nicbt in
seiner iugenci cias Knistern lies biolies irn Ofen octer Kamin
gekört unci cien IZutt ciesselben gespürt bat, ist wirklick um
mancken scbönen ^incirvck unci mancks scköne Erinnerung
ärmer.

t/otiv aus cisrn OäblbölTliwalci in kern iftbotos e. Xeiler>
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